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^ 130. Dienstag, den 5 . Juni 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau
R Krisengerüchte und kein Ende ! Schon wieder liest man

,
'n der Köln . Zig . " vom Rücktritte des Fürsten Bismarck und des

übrigen Ministeriums für den Fall , daß Kaiser Friedrich in die Ver

länaerung der Landtags - Legislaturperiode nicht willige . Nach einer

neuesten Auslassung der „ Post " ist an einen Rücktritt nicht zu
denken. . . . Das Blatt schreibt nämlich : „ Mag aber di- Publikation
deS Gesetzes aufgegekun oder auch nur sistirt sein , soviel steht nach

diesem Vorgänge fest , Laß daS deutsch- freistrmige Gerede von eine,

Ministerialallgewalt gegenüber dem Landesherrn mit seiner gegen
diesen gerichteten beleidigenden Spitze iu seiner ganzen Haltlosigkeit
und Verlogenheit klargestellt ist . Der König hat damit den für all ,

vom freisinnigen Partemebel nicht urtheilsunfähig gemachte Menschen
selbstverständlich bündigen Beweis geliefert , daß er nöthigmfalls auch

gegen die Ansicht seiner Räthe selbst regiert . Niemand wird daher
mehr daran zweifeln können , daß im Uebrigen die Maßnahmen des

Ministeriums und seine politische Gesammtrichtung der vollen Billiguns
des Landesherrn und daß nicht minder die Minister , welche er bei¬

behält , seines vollen Vertrauens sich erfreuen . Bei einem Herrscher
aus dem Hohenzollernhause ist das ja , wie bereits gesagt , für jedev,
welcher die GeschichtePreußens und seines Herrscherhauses auch nur
oberflächlich kennt , selbstverständlich , allein gegenüber der mit de ,
roffinirtesten Künsten der politischen Brunnenvergiftuug von der deutsch-
freisinnigen Presse verbreiteten Legende von dem armen durch der-
bösen Kanzler an der Berufung der deutsch - freisinnigen Parteihäupter
in die so heiß ersehnten Miuisterstellen gehinderten Monarchen ist
eine derartige äsmoiistiutio uä oorüos immerhm von Werth . Si
beweist zur Evideuz , daß das Ministerium beibehalten und kein deutsch
freisinniges berufen ist , weil der Kaiser die von dem Fürsten Bis¬
marck vertretene Politik billigt , die deutsch freisinnige aber verwirft .

"
Es wird sich bald Herausstellen , wer Recht hat ; interessant , wen ,
auch wenig vergnüglich , bleibt der neue Versuch der „ Köln . Ztg . "
doch, einen abermaligen Sturm zu wszeniren , der unzweifelhaft aber
nach ein trübseligeres Ende erreichen wird , als der kaum vergessene über
den Batteuberger - Herr Goblet hat vor der Kammer und dem
Laude m Betress des Tisza '

schen Rede etwas Komödie gespielt,indem er seinem Publikum weismachte , Graf Kalnoky habe eine Art
Abbitte geleistet . Graf Kalnoky hat zu dem französischen Botschafter
nur sein Bedauern darüber ausgedrückt , daß man sich in Paris über
die Worte Tisza 's so aufrege ; eine Ansicht , die auch Decrais von
der Sache hatte. Herr Goblet hat aber nur vom „ Bedauern Kal -
noky 's über die Angelegenheit " gesprochen . . . was ganz etwas anderes
jh - Man wacht sich nicht wenig darüber in Wie » und Pest lustig
Man erinnert sich auch der Taktlosigkeit der Franzosen und besonders
der Pariser gegen Alfonso XII . , und zieht daraus den Schluß , daß
die Aussteller einer mit Deutschland verbündeten Macht unter der,

jetzigen lockeren und aufgewühlten Verhältnissen wohl noch weit schlim¬
mer hätten fortkommen können . Man kennt ja d - n wahnsinnigen
und brutalen Fanatismus der Franzosen . Welch ' - andere Stellung ,
als eine ablehnende , hätten die ungarischen Aussteller bei eine: ihnen
zugedachten antideutschen Demonstration nehmen sollen ? Aber was

k u« gehabt haben würde , läßt sich leicht ermessen; jeden-
Ndie ungarische Abtheilung sodann ein Gegenstand des
-Lolkshaffes geworden , wodurch Leben und Freiheit , Hab uud Gut

er Aussteller in Gefahr versetzt worden wäre . Oder sollten sie
Oesterreich - Ungarn dadurch bloßstellen , daß sie die ebenso heuchlerischenwie eigennützigen Kundgebungen sich gefallen und sich womöglich noch

zu einem französisch - ungarischen Verbrüderungsfeste Hinreißen ließen ,
zu welchem von den Unternehmern in Paris und Pest das Programm
schon entworfen war ? Das ging ganz und gar nicht ! Tisza hat
deshalb mit seiner Rede eines Akt politischer und rein menschlicher
Klugheit ausgeübt , für welchen ihm nicht nur Ungarn , sondern viel
leicht sogar ganz Europa danken muß . Weiß man denn nicht , daß
der Becher bis zum Rande bereits roll ist und ein Tropfen vielleicht
schon das Ueberlaufen veranlassen könnte ? ! Große verheerende Ex¬
plosionen können schon durch einen einzigen winzigen Funken ver¬
ursacht werden ! Trotzdem nun der anständige Theii der ungarischen
Geschäftswelt sich von der Pariser Ausstellung fernhalten wird , so
setzen die Franzosen doch Himmel und Hölle in Bewegung , einige
Gimpel einzufangeu , die nach zweideutiger Ehre lüstern sind . Die
französischen Emissäre verheißen Orden , Prämien , Festivitäten und
dergleichen im reichsten Maße . Vielleicht gelingt es ihnen , einige
Renegaten einzufangeu , die für Geld und Gunst erst magyarisch wurden
und jetzt wieder für Geld und Gunst französisch werden . Jede Nation
hat ihre räudigen Schafe . Frankreich muß größer werden , Land
gewinnen ! ist auch die Moral der jetzigen Verlegenheitsregierung , die
ihre Fortexistenz nur der Zerfahrenheit im Lande verdankt . Auf Grund
der Vergrößerungssucht hat Frankreich jetzt eine zwar unbewohnte
Inselgruppe in der Nähe der Insel Jersey annektirt , welche
es aber voraussichtlich auf englischen Wink bald wieder zu räumen
gezwungen sein wird . Die Praxis hat daS schon einmal ergeben .
Einige französische Handelskammern habe« wegen des Paß¬
zwanges eine schreckliche Rache gegen Deutschland vor ; sie haben
Zirkulare an die Geschäftsinhaber versandt , in welchen sie ersuchen,
nicht mehr Reisende nach Deutschland zu schicken, und die von Deutsch¬
land kommenden Angebote zurückzuweiseu . An der Spitze steht die
Pariser Handelskammer . Dann sollen auch in Paris die czechischev
Aussteller begünstigt werden . . . aus Rache an Oesterreich -Ungarn ,
Wie weit der Cynismus in Frankreich gediehen ist, erkennt man aus
der Sprache , die jetzt die Blätter gegen Oesterreich anschlageu , in

welcher sie voll Hohn an die gemordete Maria Antoinette erinnern ,
die als blutiges Gespenst austauche , sowie an die durch die Revo¬
lution in die Luft gesprengten Regierungen . Der Konkordiaplatz
bleibe in der Erinnerung der Welt doch der Revolutionsplatz . Roche-
fort stößt übrigens wieder kräftig für Boulanger in die Lärmtrom¬
pete ; er sucht darzuthun , daß alles Unglück über Frankreich nur von
der Zurückdrängung Boulangsrs herrühre , vor welchem Deutschland
erbebe . Die Regierungen seien seit längerer Zeit nur im Dienste
Bismarcks , vor dem sie zu Kreuze kröchen. — Im englischen
Uvterhause erklärte Staatssekretär Worms , China habe kein ver¬
tragsmäßiges Recht , seine Uuterthanen nach englischen Kolonieen zu
senden. Uebrigens werde am 12 . Juni in Sidney eine Konferenz
über diese Angelegenheit zusammenlreten . — Der Papst hat eine
sehr scharfe Rede gegen die italienische Regierung , betreffs des neuen
Strafgesetzbuches , gehalten , iu welchem den Umtrieben gegen den
Staat scharf auf die Finger geklopft wird .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage in
Begleitung Ihrer Majestät der Kaiserin eine längere Spazierfahrt
in den Anlagen des herrlichen Schloßparkes von Friedrichskron
unternommen und später noch den Besuch einiger Mitglieder der
Königlichen Familie empfangen . In der letztvergangenen Nacht hat
der erlauchte Monarch im Allgemeinen einen ziemlich ruhigen , wenig

unterbrochenen Schlaf gehabt . Ebenso ist auch der Husten geringer
geworden und das Allgemeinbefinden befriedigend . Im Laufe deS
heutigen Vormittages hörte Se . Majestät der Kaiser zunächst die

regelmäßigen Vorträge und arbeitete dann einige Zeit allein . Nach¬
mittags 121/2 Uhr war der Kircheuchor der Zwölf -Apostel - Kirche
zu einer geistlichen Gesang - Aufführung nach Friedrichskron befohlen
worden . — Nach dem Schluß der Feierlichkeit ertheilte Se . Ma¬
jestät der Kaiser dem diesseitigen Gesandten in München , Grafen
Rantzau , dem Schwiegersohn des Fürsten Reichskanzler , vor dessen
Abreise auf seinen neuen Posten , eine Audienz und stattete hierauf
hierauf auch noch Ihre Kaiser ! , und König ! . Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin , vom Marmorpalais kommend , und Ihre Königl . Hoheit
die Erbprivzesfiu von Sachsen - Meiningen , von Berlin kommend,
den Kaiserlichen Majestäten auf Friedrichskron Besuche ab . Ebenso
hatte auch der gestern Abend mit seiner Familie aus St . Petersburg
in Berlin eingetroffene Kaiserl .I deutsche Botschafter am russischen
Hofe , General der Infanterie und General - Adjutant v . Schweinitz
die Ehre des Empfanges . Um 2 Uhr Nachmittags nahmen die
Kais . u . Kngl . Majestäten das Diner gemeinsam mit den Prin¬
zessinnen Viktoria , Sophie und Margarethe , der Frau Kronprinzessin ,
der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , dem Fürsten Radoli »
und dem deutschen Botschafter in St . Petersburg , General v . Schwei¬
nitz rc . ein . Am Nachmittag verweilte Se . Majestät der Kaiser
wieder einige Zeit zu einer Spazierfahrt in den Parkanlagen .

— Auf Anordnung Sr . Majestät des Kaisers soll die iu der
Preußischen Verwaltung gebräuchliche Bezeichnung der DiensteutlaffnugS -
urkunde mit dem Worte „ Dimifforale " fortfallen und au Stelle des¬
selben die Bezeichnung „ Abschied" treten .

— Se . Majestät der Kaiser und König haben mittels nach¬
stehenden Erlasses das Protektorat über den Gustav -Adolf - Verein zu
übernehmen geruht : „ Ich bin seit Jahren mit hohem Interesse der

regen Thätigkeit gefolgt , welche der Gustav - Adolf - Verein in der Für¬
sorge für die bedrängten Glaubensgenossen der evangelischen Kirche
unausgesetzt entfaltet , und freue Mich des reichen Segens , welche»
diese Gott wohlgefällige Arbeit in dem christlichen religiösen Leben
der deutschen Nation gewirkt hat . Wenn der Gustav -Adolf -Verein
auch ferner , wie Ich eS wünsche , seine Aufgabe darin erkennt , die
Ausbrertung des Evangeliums aus dem Grunde des Wortes Gottes
zu fördern , als ein einigendes Band , wie es des in Gott ruhenden
Königs Friedrich Wilhelm IV . Majestät hoffend aussprach , die ver¬
schiedenen Richtungen der deutsch- evangelischen Kirche zu umschließen,
wenn der Verein nicht nachläßt , durch Werke der Liebe uud Barm¬
herzigkeit christlichen Sinn zu heben , und in der kirchlichen Gleich¬
giltigkeit Wandel zu schaffen , so wird solchen ernsten Bestrebungen
Gottes Segen nicht fehlen . In dieser Ueberzeugung betrachte Ich
die Theilnahme , welche Meine Vorgänger in der Krone Preußens
dem Gustav -Adolf - Verein von Anbeginn an zugewendet haben , als
ein heiliges Vermächtniß , uud nehme daher auf die hier beifolgende
Eingabe des Vorstandes des Braudenburgischen Haupt -Vereins der
evangelischen Gustav - Adolf -Stiftung vom 14 . v . M . , gleich Meinen
Vorfahre », das Protektorat über den Verein innerhalb der Preußischen
Monarchie hiermit an . Ich beauftrage Sie , den Vorstand hiervon
in Kenntniß zn setzen . Charlottenburg , den 12 . Mai 1888 . Friedrich .
— An den Minister der geistigen rc . Angelegenheiten .

— Die „ Post " bringt heute auch die Mittheilung über die
neue Kanzlerkrise der „ Köln . Ztg .

" (s. P . R .) und schreibt dazu :
Wir bemerken nur , daß die „ Köln . Ztg . " nach dem Thronwechsel in
der Mitte des März über die Solidarität des Ministeriums schon

44 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)

Seinenerfahren , ob er Theil genommen am Kampf ?
genannt doch nicht erwarte » , in den Berichten
Das Alles ^ geschah höchstens im Fall seines Todes ,
in dieselbe Tkw . s ^ selbst, um trotzdem im nächsten Moment

Ein kostlick, sEen .
mit goldigem übergoß den Garten des Stifts
Pastor bestimmten ^ der letzte Tag vor dem vom
Zimmer Eleonore '« A . ^ ' ^ stage . Soeben war die Oberin in das
OebeS Kind . Sebn »

^ begann schmeichelnd : „ Guten Morgen ,
Dir schöneres Wetter ^ Sonne kannst Du
Aber bitte, beeile Vorabend Deiner Hochzeit wünschen ?
l? doch lekttn ^ ute nur die Stiftstracht ab , die Du
Bräutigam rn "" getragen hast , und schmücke Dich , den
zum Mittag . Mir Du weißt , kommt Eduard schon
aber bringe ich mein »»

dann im traulichen Verein speisen. Hier
Zeichen für ^ n bedenit» Tochter als mütterliches ErivnerungS
meinen Kindern , viel »

^ ag eine goldene Uhr , möge sie Euch ,
Segen begleitet Dich Stunden des Glücks messen. Mein
. Segnend legte immerdar ! "
Scheitel , küßte die Stir » ^ kühlen Fingerspitzen auf Eleonore ' s
lallig lächelnd das stimm Mädchens und verließ dann wohlge -
m°rgen im Saal des

" m die weiteren Vorbereitungen für die

NrWie aus tiefem ^ ^ " findende Trauung zu treffen .
still, mit wcit « küh erwacht , stand Eleonore erst eine

itzeSgleich hatte xg Augen der Oberin nachschauend .
° st ° fc - i im erleuchtet , daß dies der letzt - Tag
aiiti^ ^ Em des Manne «

"
? daß sie von morgen

Alg behandelt habe v »? E der sie in letzter Zeit zwarGrauen habe ; daß es
^ aber trotzdem ein unüberwindbares

L den en , und d - nnach tt^ ^ en ab Sünde sein werde, an Alfred-ch LS "" e-"- i»«

Mit der klaren Erkenntniß überfiel sie auch die alte Verzweiflung
wieder und lange überließ sie sich ihrem maßlosen Schmerze .

Matt und gebrochen richtete sie sich endlich auf , plötzlich fielen
ihre Augen auf das Papier , in welchem . das Etui mit der Uhr sich
befand . Es schien ein frisches Zeittungsb ' att . Mechanisch griff
Eleonore in altgewohnter Weise nach demselben . Ach , es enthielt
nur Annoncen .

Doch mit einem Male leuchtete ihr Antlitz auf , sie las halb¬
laut : „ Der Besitzer eines Privatlazareths sucht zur Pflege seiner
Verwundeten eine junge , gebildete Dame , die Geduld mit einiger
Kenntniß der Krankenpflege verbindet . Bevorzugt werden Damen ,
die in irgend einer Anstalt ausgebildet sind. Näheres Villa Trent -
lingen , Thiergartenstraße Nummer . . . "

Freudig blitzten Eleonores Augen , ihr schien es eine Gottes¬
schickung , daß sie dies Blatt erhalten hatte . Der Stiftsanzug , den
sie stets getragen , hatte Aehnlichkeit mit den Anzügen der Schwestern
in Bethanien ; vielleicht täuschte er jene Herrschaft . O , wenn sie
deu Posten erhielte , wie wollte sie die Kranken pflegen , um Gott
sich dankbar für die Hilfe zu beweisen. Ihr Entschluß war gefaßt ,
der Plan im Nu entworfen , denn mit der Hoffnung war ihre alt¬
bewährte Thatkraft und Entschlossenheit zurückgekehrt.

Sie mußte für diesmal ihre Zuflucht zur List nehmen , so sehr
es ihrem Charakter zuwider war .

Die Oberin hatte ihr gesagt , daß sie Vormittags noch zur
Stadt fahren wolle , um Brautkranz und Schleier zu holen ; diese
Zeit wollte sie benutzen, um das Stift für immer zu verlassen .
Das Glück schien ihr günstig , da ein ziemlich simpeles Mädchen
Pförtnerin in dieser Woche war und die Anstaltszöglinge und
Schwestern im Hinteren Garten Kränze wanden , für das seltene
Fest der Trauung in diesen Räumen . Schnell packte sie die ihr von
früher gehörenden Sachen in ihren Koffer , dann schrieb sie der
Oberin in einigen Zeilen , daß sie nach dem Kriegsschauplatz eile ,
da sie nicht Liebe, sondern nur Dank für Pastor Dunker fühle , also
nimmer seine Gattin werden könne.

Sie dankte für alle bewiesene Liebe und Güte und bat , man

möge ihr nicht zürnen , oder sie verfolgen .
Dies Billet , mit der Adresse der Oberin versehen , legte sie auf

den Tisch und daneben des Pastors Ring und alle Geschenke, die
sie von den Beiden erhalten , sowie etwas Geld für den entlehnten
Anzug . Sie hoffte so die Verfolgung abgelenkt zu haben und harrte
nun geduldig , bis die Oberin das Stift verlassen , dann eilte auch
sie hinaus , als ob sie einer Lebensgefahr entginge .

Ihr Vorhaben gelang über alles Erwarten . Der Pförtnerin ,
die über den Koffer stutzte, sagte sie , daß die Oberin ihr befohlen ,
die von den Mädchen gepflückte Charpie , sowie die genähte » Ver¬
bandstücke fortzuschaffen , und diese half ihr den Koffer zur nächsten
Droschke tragen . Dem Kutscher gab Eleonore die Weisung »ach
dem Anhalter Bahnhof zu fahren , ja fie frug ihn , wann wohl der
nächste Zug gehe, den sie nach Frankreich benützen könne.

Vergnügt saß Eleonore in der Droschke, an ihrem Finger
Prangte wieder Alfred 's Ring . Am Bahnhof entließ fie ihre»
Kutscher , trat erst mit dem Koffer einige Zeit in die Halle , dann ,
als ein Zug angekommen , rief sie eine andere Droschke herbei und
fuhr mit ihrem Gepäck zu Frau Müller , der Nichte ihrer alten
Gertrud , dort ließ sie das große Gepäck und sagte auch zu dieser,
sie gehe nach Frankreich . Dann nahm sie das Nöthigste , packte es
in einen Handkoffer und fuhr zum Potsdamer Bahnhof . Von dort
ging sie zu der genannten Villa .

Die Verfolgung war nun wohl abgelevkt, aber zum ersten
Mal , seit sie frei , fiel es Eleonore beklemmend aufs Herz , wie nun ,
wenn die Stelle schon besetzt war , was dann ?

Bang zog sie die Glocke, Bertha , die junge Portierfra » öffnete
ihr und hatte ihr auf ihre Anfrage iu fünf Minuten erzählt , daß
der Besitzer ein Graf Treutlingen , ein alter , unermeßlich reicher und

zwar ein wenig wunderlicher , sonst aber ei« herzensguter Herr ser.
Die Stelle sei zwar schon halb und halb vergeben , aber die Be¬

treffende könne vor wenigstens acht Tagen nicht eintreten , und da

„ Fräuleinchen " sofort dableiben wolle und obendrein eine „ fromme
Schwester " sei, so werde der Herr Graf der anderen Dame ab¬

schreiben. Und richtig , auch den Grafen täuschte die Tracht , —
Eleonore wurde mit Freuden auf - und angenommen , ohne Frage
nach Schein oder Papieren , ja ohne sogar Polizeilich aogemeldet zu
werden , man hielt sie eben für ein Mitglied irgend einer kranken¬
pflegenden Schwesterschaft . (Fortsetzung folgt .)



einmal sehr sich widersprechende Nachrichten brachte . Augenblicklich
liegt die Sache , unseres Wissens , so , daß die von Herrn von Putt -
kamer geforderte Rechtfertigung noch aussteht und daß die Aller¬
höchste Genehmigung des Gesetzes von dem Erlaß eines die Wahl -
freiheit verbürgenden Aktes abhängig ist .

— Wie die „ Germania " heute Morgen , so zollt die „ Krzztg . "
,

heute Abend der beabsichtigten Beschränkung des Unterrichts flösses
in den Volksschulen vollen Beifall ; das konservative Blatt hält
die Maßnahmen für durchaus berechtigt , es habe sich, so schreibt
das Blatt , ein völliger Aberglauben dahin ausgebildet , daß die
Volksschule desto mehr leiste , je pompöser sich die Reglements ans
dem Papier ausnehmen und je größer die Anzahl der hier angege¬
bene« Unterrichtsfächer ist . Besonders erfreut ist das gen . Organ
über die Bestimmung , daß der Unterricht in den Realien ev . auf
das kleinste Maß beschränkt werde und im Anschluß au das Lese¬
buch zu vermitteln sei .

Straß bürg , i. E . , 2 . Juni . Wie die Landeszeitung für
Elsaß -Lothringen hört , sei für den Orient - Expreßzug eine Erleich¬
terung der Paßkontrole eingeführt , indem Reisende mit direkten Bil -
lets von Paris bis wenigstens München von dem Paßerforderniß
befreit seien, wenn sie innerhalb des Reichslandes den Zug verlassen .

Ausland .
Wien , 3 . Juni . Die in den russisch - polnischen Grenzon -

schaften domizilirendeu österreichischen Und preußischen Fabrikbesitzer
und Spediteure erhielten die Weisung , unverzüglich das russische
Gebiet zu verlassen , da der letzte Termin hierfür abgelaufen . — Bei
Miechow (nahe der Grenze , gegenüber Krakau ) werden mehrere Pauzer -
thürme errichtet .

Wien , 2 . Juni . Nuntius Galimberti machte heute dem
Grafen Kalnoky seinen Abschiedsbesuch ; er siedelt zum Sommer¬
aufenthalt nach Salzburg über .

Pest , 2 . Juni . Unterhaus . Pazmandy , Apponyi und
Ugron meldeten Interpellationen über die Aeußerung des Minister¬
präsidenten Tisza , betreffend die Pariser Weltausstellung , au und
werden am Schluffe der Sitzung ihre Interpellation begründen .

Bern , 2 . Juni . Dem Vernehmen nach wird der Bundesrath
von der Bundes - Versammlung die nöthigen Kredite verlangen , um
die Befestigungsarbeiten auf der Nordseite des St . Gotthard bei
Andermatt in der allernächsten Zeit in Angriff zu nehmen .

Paris , 2 . Juni . Deputirtenkammer . Lons beantragte , im
Nord westen Frankreichs eine Zone zu schaffen, worin Deutsche
nicht wohnen sollen , ohne sich analogen Maßregeln zu unterwerfen ,
wie sie von Deutschland für Elsaß -Lothringen geschaffen seien, und
verlangte die Dringlichkeit für seinen Antrag . Gablet bekämpfte
die Dringlichkeit , sowie den Antrag und erklärte , die Republik nehme
es sich zur Ehre an , die Landesgrenze offen zu halten . Jedermann
weiß , welche Leichtigkeit (!) im Verkehre die Fremden genießen und
verlangte , daß Lsns seine» Antrag zurückziehe oder die Kammer bäte ,
die Angelegenheit der Regierung , als der natürlichen Hüterin der
Würde und der Interessen Frankreichs , zu überlassen . Die Dring¬
lichkeit des Antrages wurde mit 509 gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Paris , 3 . Juni . Bei Laudwehr - Uebungea in Cou -
lommiers attakirte die Landwehr anstatt mit dem üblichen Rufe
„ Hurrah ! " mit „vivo Zorrlausssr .

" Die betreffende Truppe wurde
durch Entziehung des Sonntags -Urlaubs bestraft .

Paris , 3 . Juni . Die Pariser Presse jubelt über die ver¬
meintliche neue Genugthuung , die Tisza gestern Frankreich ge¬
geben habe ; auch wird mit Befriedigung hervorgehoben , daß der
englische Botschafter , Lord Lytton , und der päpstliche Nuntius H rr
Goblet zu seinem rednerischen Erfolge gratulirten .

Petersburg , 2 . Juni . Es verlautet , nächstens würde mit
dem Bau eines neuen Panzerschiffes von 9000 Tonnen begonnen
werden .

Kopenhagen . Die dänische Regierung hat , wie es heißt ,
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung eines Kanals durch Dänemark von
der Nord - zur Ostsee .

Madrid , 2 . Juni . (Senat .) Der Minister Moral erwiderte
auf eine Interpellation Botella ' s , das Budget gewähre nicht die er¬
forderlichen Mittel für eine offizielle Betheiligung Spaniens an der
Pariser Weltausstellung . Die Regierung werde aber eine Privatbe¬
theiligung thunlichst begünstigen .

Sofia , 2 Juni . Nachträglich wird bekannt , daß während
de , Reise des Prinzen Ferdinand Bürger in Schumla ihm eine
Adresse überreichten , worin sie die Entlassung des gegenwärtigen
Ministeriums und die Auflösung der Sobranje verlangten .

Marine »
* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Brieflendungen rc. für S . M . Schiflsjungen -

schulschiff „Nixe " sind bis zum 16 . d . Mts . nach Nieuwediep (Niederlande ) —
letzte Post aus Berlin am 16 . d. Mts . Abends S Uhr 22 Min . via Amsterdam
— vom 17 . d . M . ab und bis 21 . Juli d . I . Vorm , nach Dartmouth (England )
— letzte Post aus Berlin am 21 . Juli d . I . Vorm . 11 Uhr 37 Min . — , vom
21 . Juli Mittags ab und bis 2 . Sept . d . I . nach Madeira — letzte Post aus
Berlin am 2 . Sept . d . I . Abends 9 Uhr 22 Min . via Lissabon — vom 3 . bis
12 . Sept . nach Porto Grande (Kap Verdi 'sche Inseln ) — letzte Post aus Berlin
am 12 . Sept . d . I . Abends S Uhr 22 Min . via Lissabon , vom 13 . Sept d. I .
ab und bis auf Weiteres nach Bahia (Brasilien ) zu dirigiren .

— Der Lootsen-Kommandeur von Krohn ist von Urlaub zurückgekehrt.
— Ein Erlaß des Chefs der Admiralität bestimmt , daß mit

dem 1 . April 1889 die kaiserlichen Marine -Hafeubau - Kommissionen
zu Kiel und Wilhelmshaven aufgelöst und die Geschäfte derselben
von de « Hafsrbauressorts der betreffenden Werften übernommen und
nach den Bestimmungen der Werftdienstordnuug vom 14 . März
1882 weitergeführt werden . Mit dem gleichen Zeitpunkte werden
alle die Marine - Haf nbau - Kommissionen speziell betreffenden Be¬
stimmungen und Verfügungen , namentlich die für dieselben erlassene
Geschäftsinstruktion vom 23 . November 1873 , aufgehoben . Die An¬
merkung zu § 1 der Werftdienstordnuug ist zu streichen.

— Der neuernannte deutsche Marine -Attachö bei den nordischen
Häfen , Kapitän -Lieutenant Baron v . Pleffen wird für die Dauer
der Anwesenheit eines deutschen Geschwaders in Kopenhagen Aufenthalt
nehmen .

'

Kiel , 2 . Juni . Briefsendungeu für S . M . Panzerschiff
„ Württemberg "

, welches Schiff seit 28 . Mai d . I . die Funktionen
als Wachtschiff des Kieler Hafens übernommen hat , sind bis auf
Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

— S . M . S . „ Prinz Adalbert " ist, von Wilhelmshaven
kommend , gestern Abend hier eingelaufen .

Von der britischen Marine. Das letzte vom Stapel gelassene
englische Panzerschiff „ Nile "

, dessen Herstellungs - und AusrüstuugS -
koste» allein aus 20 Millionen Mark geschätzt werden , zeichnet sich
durch ganz besondere Stärke und eine eigenthümliche Konstruktion
seiner Vertheidiguugsvorrichtungen aus . Die Maschinen isdiziren
12000 Pferdekräfte und entwickeln eine Fahrgeschwindigkeit von
16i/z Knoten . Die Kohlenvorräthe gestatten — wenn alle hierzu
in Aussicht genommenen Räume gefüllt sind — nicht wenige «, als
7500 Knoten hintereinander , ohne Einnahme neuer Kohlenvorräthe ,
zurückzulegen . Der Panzer des Schiffes schützt dasselbe auf 220 Meier
Länge durch 20zöllig gepanzerte Platten , während die Endpunkte dieser
Linien durch 14zöllig gepanzerte Schoten verbunden sind. Auf dem
Zentrum des Schiffes erhebt sich in der Wasserlinie eine kastenartige
eiserne Citadelle , welche einem 193 Fuß langen eisernen Kasten mit
runden Ecke » gleicht . Die Seiten desselben sind mit 16 — 18zölligcm
Panzer geschützt, während ihre gebogenen Enden 18zöllige Platten
tragen . Genau in den Enden dieser Citadelle erhebt sich an jeder
Seite ein gepanzerter Thurm , der zwei schwere Geschütze führt . Diese

Thürme haben 18zöllige Panzerung und ihre Schießluken liegen in
15 Fuß Höhe oberhalb der Wasserlinie . Zwischen de» beiden Thürmen
ruht auf dem 3zölligeu Deck des mittleren Theiles der oberen Ci -
tadclle eine sogenannte Box -Batterie von oblongem , oktogonalem Bau
mit ungepanzerten Seiten , deren Enden jedoch durch 5zöllige Panzer
geschützt sind . Das Ganze wird durch das offene, 110 Fuß lange
Spardeck überspannt , aus welchem ein einziger Schornstein und ein
einziger Mast hervorragt . Die Bestückung des Schiffes besteht aus
vier 131/zzölligen 67 Tons - Hinterladern , acht özölligen Hinterladern ,
14 Schnellfeuer - Geschützen und 11 Drei - Pfündern . Außerdem sind
8 Lancir -Rohre für Whitehead -Torpedos vorhanden . Außer seinem
vertikalen , externen Panzer und außer seinen drei Stahldecks ist das
Schiff mit einer großen Anzahl gepanzerter Luerschotten versehen,
welche das Schiff in 120 wasserdichte Gehäuse theilen .

— (Von der italienischen Marine ) Von Italien aus wird
gemeldet , daß ein Ausschuß von italienischen Mariue -Osfizieren sich
nach Elbing begeben hat , um auf der dortigen Schichau ' schsn Werft
10 neue Torpedoboote abzuuehmen . Fünf derselben sind 39 Meter
lang und bei 35 Tonnen Wasserraum so gebaut , wie die bisher von
der Firma Schichau an Italien gelieferten Torpedoboote , mit dem
einzigen Unterschiede , daß sie an Stelle der Lanzirrohre in der
Richtung des Kiels nur eins führen , dafür aber ein zweites in der
Mitte des Bootes in einer drehbaren Plattform . Die anderen fünf
Boote können als Torpedo - Aviso bezeichnet werden . Bei einer Länge
von 45,5 Meter und einer Breite von 5,5 Metern , sowie einem
Wafferraum von 125 Tonnen werden sie unter Entwickelung von
2000 Pserdckrästen von 2 Schrauben vorwärts bewegt . Die Firma
Schichau hat die Gewähr für die Schnelligkeit von 25,5 Seemeilen
für die Stunde übernommen . Diese Boote haben ein Lanzirrohr
in der Kielrichtuug und zwei drehbaren Lanzir - Vorrichtungen aus
Deck. Die Abnahme sämmtlieber Torpedoboots muß am 1 . Juli cr .
beendet sein .

— (Von der russischen Marine.) In Kronstadt ist eine Tauchsr-
schole für Offiziere und Mannschaften der Marine gegründet .

Von der russischen Marine. Die Panzerfregatte „ Erinnerung
an Azow "

, welche vorgestern auf der baltischen Werst bei Petersburg
vom Stapel gelaufen ist, hat eine Länge von 377 Fuß 9 Zoll ;
sie ist 50 Fuß länger als das Panzerschiff „ Peter der Große "

; sie
ist ferner 50 Fuß breit , hat 21 Fuß Tiefgang und 6000 Tonnen
Rauminhalt . Ein Drittel der Außenfläche des Schiffes ist mit
einem 6 Fuß breiten Panzergürtel von achtzölligen Platten geschützt ;
ein Raum von 2 Fuß dieses Gürtels befindet sich über , ein Raum
von 4 Fuß unter dem Wasser . Der übrige im Wasser befindliche
Theil des Schiffes ist mit Kupfer beschlagen . Die „ Erinnerung an
Azow " Hst 8000 indizirte Pferdekräfte , zwei Schrauben und drei
Masten , und ist mit 18 acht- bezw. sechszölligen weittragenden Ge¬
schützen, sowie noch mit drei Minenkanonen armirt . Die Bemannung
besteht aus dem Kapitän erster Klasse Lome« , 75 Offizieren und
500 Matrosen . Die „ Erinnerung an Azow " wird dieselbe Georg ,
flagge führen , welche Kaiser Nikolaus seiner Zeit dem alten Schiffe
Asow für den Sieg bei Navarin schenkte .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort .) S . M . Krzr . „Adler " : 7/1 . Apia . — Letzte Nachricht von dort
vom 26/4 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . Krzr . „ Albatroß " :
8/4 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Ariadne " :
7/5 . Norfolk 15/6 . (Poststation : Newport Mode Islands .) — S . M . KM .
„ Cvklop " 3/3 . Kamerun . — Letzte Nachricht vom 16/4 . aus Vistoria . (Post¬
station : Kamerun .) — S . M . Knbt . „ Eber " : 24/4 . Apia . (Poststation : Apia .)

S . M . Fhrzg . „Falke " Wilhelmshaven 3/S . — 16/5 . Kiel . (Poststation :
Kiel .) — S . M . S . „Friedrich der Große " : Wilhelmshaven 19/5 . — 22/5 .
Kiel . (Poflstation : Kiel .) — S . M . S . „Gneiseilau " 17/4 . Kiel . (Popstation :
Kiel.) — S . M . Krzr ) „Habicht " : 8/5 . St . Paul de Luanda 10/5 . (Poststation :
Kamerun ) — S . Di . Knbt . „Iltis " : 23/4 . Vokohama 28/5 . — 31/5 . Hiogo
16/6 . (Poststation : Hongkong .) — S . M . S . „ Kaiser" : 12/5 . Barcelona 27/5 .

29/5 . Gibraltar 31/5 . (Poststation : Portsmouth .) — S . M . S . „Leipzig" :
Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Loreley" :
18/5 . Syra 20/5 . — 22/5 . Smyma 24/5 . — 26/5 . Konstantinopel . (Poststa¬
tton : Konstantinopel .) — S . M . S . „ Luise" : 18/2 . Kiel . (Poststatton : bis
8/6 . Kiel, vom 9/6 . ab Sonderburg .) — S . M . Krzr . „ Möwe " : 13/5 . Aden
29/5 . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . S . „Moltke " : 18/4 . Kiel . (Post¬
station : Kiel.) — S . M . Pnzrfhrzg . „Mücke" : 2/8 . 87 Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „ Nautilus " : 14/3 . Zanzibar . (Post¬
station : Natal (Durban ) .) — S . M . S . „Niobe " : Kiel . (Poststation : bis
3/6 . Kiel , vom 4/6 . bis 7/6 . Nyborg (Insel Fünen ) , vom 8/6 . ab

'
Christians «

Norwegen ) .) - S . M . S . „Nixe" : 22/4 . Kiel (Poststation : Kiel .) — S . M .
A . „Prinz Adalbert " : 10/4 . Wilhelmshaven 28/5 . (Poststation : Kiel .) — S .
M . Vermessungsfahrzeug „Pommeria " : Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M .
Krzr . „ Schwalbe " Wilhelmshaven 16/5 . — 18/5 . Kiel. — S . M . S . „ Stein " :
10/4 . Wilhelmshaven 17/5 . — 20/5 . Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Knbt .
„Wolf " : 26/4 . Singapore . (Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S .
M . S . „ Bismarck " (Flaggschiff ), „ Carola "

, „ Sophie " : 19/5 . Hongkong 23/5 .
31/5 . Singapore . — S . M . S . „Olga " 19/8 . 87 Apm 25/4 . (Poststattvn :

für u . S . M . S . „ Vismarck " und Geschw.-Chef Aden , b . S . M . S . „ Carola "
,

„Olga " und „ Sophie " : Zanzibar .) — Panzecgeschwader : S . M . S . „ Baden "

(Flaggschiff ), „ Bayern "
, „ Friedrich der Große "

, S . M . Av . „Zielen " : Kiel .
(Poststation : KielO — Torpedobootsflottille : Kiel . (Poststation : bis 9/6 . Kiel ,
vom 10/6 . ab Sonderburg . ) — Dampfer „Habsburg " mit dem Ablösnngs -
transport für S . M . Krzr . „ Adler " von Bremerhaven ab 16/5 . — Dampfer
„ Hohenzollem " mit den abgelösten Besatzung S . M . Krzr . „Möwe " und „Nau¬
tilus " von Aden ab 25/5 .

Lokales .
*

2 Wilhelmshaven , 3 . Juni . ( Personal - Veränderungen .) Be¬

fördert resp . versetzt sind : 1 . der Steuer - Einnehmer I Uhleudorff in
Northeim zum Ober - Grevz - Kontrolleur in Wilhelmshaven , 2 . der
Zoll - Amts - Assistent Brandes hier zum Haupt - Amts - Assistenten iv
Stade , 3 . der Grenz - Aufseher Decker hier zum Zoll - Amts - Asstflentcn
hier , 4 . der Grenz - Aufseher Lieckefett hier zum Steuer - Aufseher iv
Osterode , 5 . der Grenz - Aufseher Perlitz hier zum Steuer -Aufseher
in Höver , 6 . der Grenz - Aujseher Voigt hier zum Steuer -Aufseher
in Woldeuberg , 7 . der Grenz -Aufseher Fehringer hier zum Steuer -
Aufseher in Homburg v . d . H . , 8 . der komm. Grenz - Aufseher Petri
hier zum Steuer - Aufseher in Berlin , 9 . der Grenz - Aufseher Thiede
in Knok in gleicher Eigenschaft nach Wilhelmshaven .

o Wilhelmshaven, 4 . Juni . Heute Abend 7 Uhr 53 Min
trifft der F -ldpropst D . Richter aus Berlin zur Inspektion des
Marine - Kirchenwesens von Wilhelmshaven hier ein .

8 Wilhelmshaven , 4 . Juni . (Schießfest . ) Vom besten Wetter
begünstigt , nahm der gestrige erste Tag des Schießfestes einen herr¬
schen Verlauf . Auf dem Festplatz wogten die Besucher deS Schieß -
estes aus und ab , oft sich vor den Schaubuden stauend und die

Passage längere Zeit unterbrechend , und in den Zelten häuften sich
die Gäste ebenfalls von Stunde zu Stunde . Bis zur 8 . Abend¬
lunde war an dem einen Eingänge des Borsum ' schen Zeltes schon die
700ste Entreekarte verkauft . Auch im Festzelte war der Besuch ein aus¬
gezeichneter . Die dort stattfindende Tafel war eine vorzügliche , die Stim¬
mung eine gehobene , wozu die trefflichen Genüsse , für welche Küche und
Keller des Herrn Vater bestens Sorge getragen hatte , das Ihre bei¬
trugen . Den Toast auf Se . Majestät , unfern theuren Kaiser Friedrich ,
brachte der Präses des Schießvereins , Herr Kaufmann Ed . Buß ,
aus , dem sich sodann noch weitere Toaste in entsprechender Weise
anschloffen . Der Jubel dauerte bis in die Frühe . Die vielen
Budenbesitzer sollen ein sehr gutes Geschäft erzielt haben . Das
Schießergebniß ist für Sonntag das folgende : 1 . Prämie Gossel
mit 28 Ringe « , 2 . Prämie Lübbe« mit 28 Ringe «, 3 . Prämie Kotte
mit 28 Ringen , 4 . Prämie Posstel mit 26 Ringe » , 5 . Prämie
Folkers mit 24 Ringen , 6 . Prämie Buß mit 22 Ringen , 7 . Prämie
Albers mit 22 Ringe « , 8 . Prämie Kramer mit 21 Ringen .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni. Am Sonnabend sind auf dem
Wochenmarkte in Neu - Heppens anscheinend mehrere Taschendiebstähle

ausgeführt . DaS den Schießplatz und die Woch - nn. » », . r -
Publikum sei hiermit zur Vorsicht gemahnt

^ " Märkte
besuch .

* Wilhelmshaven, 4 . Juni. Am
' indk

Abends , in der Dunkelheit bemerkten Spaziergäna » a! >?
' ^ M ,

von dem nach Alt - Heppens führenden Wege bUegenenwie sich 3 Personen damit vergnügten , die dort Midend - ^ N^ ""^
mißhandeln ; u . A . wurden dem Pferde des Unternehmers ? ^
mehrere Stiche und eme ziemlich bedeutende Wunde an

^ T .
Hinterbein , anscheinend von Messerstichen herrükrend
ES gelang , die Namen der Attentäter festzustelleu und ^
selben hoffentlich für diese in roher Weise ausgefü

'
hrten S?

empfindliche Strafe zu gewärtigen haben .
^ ^ ^ nch

^ Wilhelmshaven , 4 . Juni . Heute fanden die Ver'v^der Plätze des Hustgen Schützenvereins statt , wobei reckt
erzielt wurden . Die Verpachtung einiger Plätze steht

Wilhelmshaven . Es hat sich , obwohl bereits
Bundesrathsbeschluß die Möglichkeit gegeben ist , fremde
falls es ein deutsches Interesse erheischt, zum Gewerbebetti k

" ^ '
Seeschiffer und Seesteuerlmte aus Kauffahrteischiffen
dauernd zuzulaffeu , wen « sie die vorgeschriebenen Prüfung >
bestanden haben , sonder» nur anderweit den Besitz der für d'
lassung erforderlichen nautischen Kenntnisse nachzuweisen im K,sind , im Laufe der Zeit mehr und wehr die Nothwendiaktte
stellt , im Interesse der unbehinderten Ausübung der
Schifffahrt im Auslande unter Umständen auch für einzeln , m
von den Vorschriften abzusehen , welck e die Anmusterung vonleuten und Maschinisten auf deutschen Kauffahrteflckiffen » -
Nicht nur sieht sich der Schiffsführer zu solch -VÄuL
häufig vorkommenden Fällen gedrängt , in welchen ein
mäßig geprüfter Steuermann oder Maschinist an dem fremden Al -dnicht zu erlangen ist, aus der ordnungswidrigen Bemannung d.!
Schiffe können auch für die Rhedereien schwere zivilrechtliche
insbesondere insofern entstehen , als die VersicherungsgeseMckai »darin Grund zur Erhebung von Schwierigkeiten bei Schad - nsre^ .
liruvgen finden können . Um diesen Uebelständeu adzuhelfen und
namentlich nicht Vorschriften in Geltung zu lassen , deren Bes°l »rm °
unmöglich ist, ist beim Bundesrathe der Antrag gestellt worden sichdamit einverstanden zu erklären , daß fremde und deutsche Sellent¬in ausländischen Häfen ausnahmsweise für bestimmte Seereisen
ohne vorgängige der vorgeschriebeuen Prüfungen unter folgenden
Bedingungen a«s Steuerleute oder Maschinisten auf deutschen Kovs -
fahrteischiffeo zugelassen werden : 1) Der anmusternde Schiffzsührer
hat dem zuständigen kaiserlichen Konsul glaubhaft darznthun , d»S
ein den gesetzlichen Anforderungen entsprechender Steuermann oder
Maschinist am Platze nicht zu erlangen ist ; 2) der Anzumnsternde
hat durch Ablegung einer von dem Konsul zu veranstaltenden Fach.
Prüfung oder in sonst überzeugender Weise den Besitz der für die
Ausübung der zu übernehmenden Funktionen erforderlichen Kennt¬
nisse dem Konsul nachzuweisen ; ist der Anzumnsternde AMnder,
so genügt zu diesem Zweck die im Auslande erfolgte Ablegung « r
bezüglichen technische« Prüfung ; 3) die Zulassung erfolgt sür U
Reise bis zum nächsten Bestimmungshafen des Schisses , woselbst,
wen» dies ein ausländischer Hafen ist, die Verlängerung des Dienst¬
verhältnisses von dem zuständigen Konsul genehmigt werben lann,
sofern auch an diesem Platze Mangel an vorschriftsmäßig qoalifi -
zirten Bewerbern besteht ; 4 ) der Konsul hat über den Grund der
auSnahmswessen Zulassung und die Art des vom Angewusterten
erbrachten Befähigungsnachweises einen entsprechenden Vermerk io
die Musterrolle einzutragen .

ff- Bavt , 1 . Juni . Nach einer Bekanntmachung der Kaistil ,
Werst w -rd den Arbeitern vom Wirth deS Werftspeisehauses za jeder
von ihm verkaufter » ganzen oder halben Mittagsportion ein Wdchen
unentgeltlich verabreicht . Die Kaiser ! . Werft ist unablässig deucht ,
den Arbeiter » kleinere oder größere Vortheile zu verschaffen.

ff- Bavt , 3 . Juni . Mit der theilweisen Ausbesserung der

Böschung des Banterwegs ist seit einigen Tagen begonnen und liegt
es im öffentlichen Interesse , daß möglichst schnell mit der Ausbesserung
des hochkantigeu und flachseitigen Pflasters angesangeo würde .

ff- Baut , 3 . Jtwi . Gestern Abend gegen 7 Uhr fuhr da«

Gespann des Landwirlhs M . mit zwei hochbeladenen Torfwagen m
hier den Fußsteig nach Sedan entlang . Kurz vor der Nenend»

Chaussee stellie sich dem eiligen Fuhrwerk ein l ^ zjährrges Kind >>
den Weg , das trotz lauten Zurufens des einen Knechtes von sei««

gefährlichen Standpunkte nicht zu bewegen war . Schon bäumte ^
das muthige Handpserd , um über das Kind hiswegzusetzen, B dir
andere Knecht , Dank seiner Geistesgegenwart , noch rechtzeitig «M

hohen Wagen hersbsprang , um ein fast unvermeidlich erschM"

Unglück zu verhüten .
ff- Bavt , 1 . Juni . Sämmtliche Abort - , Pissoirs -

grubenanlagen der der Kaiserl . Werft gehörigen fiskalischen MieWM
werden in nächster Zeit durch den leitenden Arzt des Werst !««"

Hauses, Herrn Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte , einer
Bezug auf ihre sanitären Verhältnisse unterzogen werden . Dew P

Jnsp zienten muß hierbei jede mögliche Erleichterung zu The»
^

'

worauf wir die Hausmeister ganz besonders aufmerksam mache »
^

Aus der Umgegend und der Provinz .

Oldenburg, 3 . Juni. Am Freitag war am Hunte - Ei»^ ^
ein großer Moorbrand . Dem Kolonisten Lübbers w

^
Feuer en ' loufm ; eS verwüstete große Flächen und wäre ^
den Hundsmühler Busch gedrungen , wenn nicht Alles , v "- "

war , aufgeboten worden wäre . Herrn Gutsbesitzer ^ ^
brannte eine große Quantität Torf , man spricht von 5-ff ^ ^
Wen « der Kolonist den Schaden ersetzen muß , dann
sein bischen Hab ' und Gut . — Am Sonnabend M ««8

d -hm»
wieder ziemlich stark hier gefroren , stellenweise ftoren Gurke», ^
und Kartoffeln ganz ab . Auch haben Hafer , Geiste Mi¬
nne uns Landleute aus verschiedenen Gegenden unseres r

^ ^
theilten , an manchen Stellen arg gelitten . Den ^ uchl
und da viele Steine e>froren . Glücklicherweise ist dtt

A Die
der Moorbewohner , der Buchweizen , noch nicht FM
Schweine werden hier spottbillig verkauft , weil es zur A MweM
fehlt . Die Münsterländer , welche jede Woche mit juE "

MMSfie ,
unfern Markt beschicken , machen immer noch die -IS
weil die jungen Schweine besser entwickelt sind im AUg

^ ^ ^ li»
diejenigen vieler anderer Schweinezüchter , eine Folg » kürzlich
Auswahl des Zuchtmaterials . Im Münsterlande war
viele Linkolnshire - Eber eingeführt . . . q-od

X Alls Butjadingen , 2 . Juni . (Rasch tritt ° °r
Menschen an) . Der 19jährige Sohn des Herr « N -

^
dorfersande , bei Esenshaw , welcher seit Mai d . »l - ff>el

vom in Ostfriesland bedienstet war , begab sich mtt -
auf einige Tage nach dessen Wohnung . Auf i, -- » zu »"^
an der Leda hatte der Gedachte daS Unglück, als er ^ Xz such

»
kam , auszugleiten und in den Fluß zu stürzen . Ve g S"
der Unglückliche sich so lange durch Schwimme « «

halten , bis er gerettet wurde . Nur noch einige Sch «
Aut ^

dem in einem Boote nahenden Retter , versank
so daß er nur noch als Leiche in den Kahn aufge
konnte . . . M-fler «

Aus dem mittleren Emsgebiete, ff As -d »^ °
.»

mittag ist das Kirchdorf Dörpen der Kluse , Kreis

von einem schwere» Branduuglück betroffen wor .
^ „ sM

sind 10 Häuser , darunter die der Kaufleute Post und

eine



„ s w uiederaebrannt . Bei dem schnelle« Umfich-
PafioratSgebäude

-
herrschenden , ziemlich starken Windes

greife « des '
«/erden können . Leider ist auch

hat
f fl ^ , gewesen. Ueber die Entstehusxsursache

rvllstöndiger Wast
Zuverlässiges nicht erfahren können , da die

deS F -u -rS h° ° - n w
.
r ? Brand noch fehlen ,

näheren Nachricht '
2 . Juni . (Für Reisende .) Im

V Von der umerwci» ,
^ der Zeit vom 2 . Juni bis

Laufe diesesS °mm
Personenfahrt -wischen Geestemünde

29 . Seht , mrd - me reg
^ ^ dampfer „ Dell " der Bugstrgesellschaft

uud Helgoland mit
Dauer der Fahrt beträgt 4 ^ Stunde » .

. Union - st °"
^ „ ° ,u ,1!nde Sonnabends Mittags 12Vs Uhr , nach

Abfahrt von M I
Bremen nnd Oldenburg über Nordenham .

Ankunft der 0 »
^ . . Montags 11 Uhr Vormittags zum An -

Absahrt von
^ ^ aaszug 4 Uhr 26 Min . von Geestemünde

schluß an den ^ ^ ^ gz von Geestemünde abge-
oach Brmien uo

^ ach Nordenham zum Anschluß an den
sandten Dampl r '

^ b ^ rägt für L Person 9 Nk . , für Hw -
^ "

Rücksabrt 15 Mk . Kinder unter 10 Jahren zahl n die Hälfte .

Rückkmteu sind ftr
Moskau brannte das 2342 Ballen

.„ .^ Ade Baumwoll - Lager d °S Knoop aus Bremen nieder .

Vermisch t e s .

stalle 31 Mai . Nach schwerem Leiden ist der Konststorial -

« °tb Professor der Theologie Jacobi gestorben,
d"

Rerliu Welch arges Mißverhältniß bei den Nahrungsmit -
-„ weilen »wisch - n dem Markt - und dem Einkaufspreise besteht,

2 echt in recht auffälliger Weise der nachstehende von der Cen -

tral .Markkballe mitgetheilte Fall . Danach wurden vor einigen T °-
in der Auktion des Bes.kaufsvermit-lers K . fünf Centner

Sckellfische für — sünf Mark verkauft . Der Erwerber ,
ein Fischhändler, erhielt dafür von dem Kleinhändler 15 Mark . Da
der Einzelpreis für Schellfische in dieser Woche 25 bis 30 Pfennig
sgr daS Psund betrug , so erzielten jene fünf Centner rm Emzel -
verkauf eiue Einnahme von — 125 Mark . Der Absender erhielt
genau 4 Mark dafür ; aber das Publikum hat von dem billigen
Aalanfspreise nicht den mindesten Vvrtheil . Bei einer solchen ar¬
gen Verschiebung der Verhältnisse dürfte noch sehr lange Zeit Ver¬
gehen, bis die Freunde der Seefischerei ihr Ziel erreichen, und eine
gesunde, billige und ausreichende Fischsp-ise zur „ allgemeinen Volks -
nahlung - wird .

Kiel , 1 . Juni . Die kaiserl. Kanalkommisston publizut soeben
eine Submission für die Ausführung der Baracksnbautsn zur Unter¬
bringung der Arbeiter beim Bau des Nvrdostseekanalß für die bei
Holtenau , Landwehr , Königsförde und Sehrstedt zu errichtenden
Lager. Es wird also auch im Bezirke des Bauamtes H mit den
Arbeiten energisch vorgegangen . ( W . Z .)

Hamburg , 1 . Juni . Der Asrikareisende Lieutenant Tappen¬
beck ist vergangene Nacht auf einem Wörmannschen Dampfer aus
Kamerun hier emgetroffen .

AuS Sachsen , 29 . Mai . (Einen dreifachen Mord ) verübte
der Cigarrenarbeiter Hessel in Wermsdorf , welcher schon seit länge¬
rer Zeit au Verfolgungswahnsinn litt . Als seine Frau des Vor¬
mittags mit der Besorgung des Hausstandes beschäftigt war , erschlug
er seine noch im Bett sitzende » Kinder , von denen das eine sieben ,das andere drei Jahre alt war , mit einem Mangelholze ; gleich da¬
rauf jagte er sich selbst eiue Kugel durch den Kopf . Der rasch
herbeigeholte Arzt konnte nur den Tod der drei Personen feststellen.In einem zurück̂ elaffenen Brief , dessen Inhalt auf seinen Krankheits¬zustand schließen läßt , bat der unselige Vater feine Frau unter An¬
gabe der Gründe für seine grauenvolle That — er glaubte nämlichseine Kinder vor den Verfolgern retten zu müssen — um Entschuld ' gung.

— Die königliche Regierung zu Schleswig beabsichtigt , mitden bedeutendsten Gasmotorenfabriken Deutschlands in Verbindungzu treten , um für diejenigen Gasanstalten der Provinz , welche be¬reit sind, für eigene Rechnung Gasmotoren anzuschaffen und an
Kleingewerbetreibende abzugebev , eine entsprechende Preiser
Mäßigung zu erzielen, zugleich soll den Letztere« durch Teilzah¬lungen die Anschaffung van Gasmotoren erleichtert werden .

Konitz , 28 . Mai . (Die hiesige Schützengilde ) wird in den
Tagen vom 9 . bis 11 . Juni ihr 500jähriges Bestehen feiern .

24 Mai . (Unverhoffte Millisnenerbschaft.) DaS
Petit Journal erzählt von einem Mechaniker , Namens Gnignard ,ch°w unverhofft 4 Millionen durch ein Erbe zugefallen sind .<) ie Schwester seiner Frau war Dienstmagd bei einer alten Dame
gewesen, welche das Mädchen lieb oewann und eS zu ihrer Universal¬erbin emsetzte.

" a r, >

aaer , 22 . Mai . (Vcm Silberdieb Langner .) In voriger° che hatte sich bei einer Fleischerwittwe ein junger Mann eivge-
n . g sich für einen Kommis eines hiesigen Geschäfts aus -
? ^ Wirthin indeß Verdacht schöpfte, da sie ersahren hatte ,

. ^ 'rther hier gor keine Sellung hatte , verschwand derselbe.^ Verwuthung auf , daß der Gauner der aus Frank -
r- vs

° '
> ^ entwichene Silberdieb Langner aus Wohlau ist , der be-

" °mber V. I . sich hier bemerklich gemacht hatte . Vor^
di « Laasnig wieder ein Silberdiebstahl verübt .

Vorwiu
"
? Jerich owschen Kreisen , 24 . Mai . Gestern

SteaÄ ^ s°i" °r Wohnung zu Genthin der königliche
lichcr hochgeachteter, tüchtiger Beamter und glück -
GeistE «,2 ^ " ' ^ Beweggrund wird plötzlich eingetreteue
barten Rrdcki« Zemutbmaßt . Kurz vorher hatte sich in dem benach-
muth ^ d N . , welcher seit längerer Zeit an Schwer -
feruschovun» lüt und menschenscheu war , in einer Kie -

- (Das T ?
^ °^ °r °lS erschossen ,

öfters als Ursache ^ « Halskrogen ) ist von Aerzten schon
rühuilichst bekannte A „ 7.

" ^ «entzündu « gen bezeichnet worden . Der
S^ rzi Professor Dr . Förster zu Breslau

hat nun neuerdings seine Erfahrungen hierüber mitgetheilt , nach
welchen auch ihm über 300 Fälle von chronischen Augenleiden aus
seiner Praxis bekannt sind, welche einzig hierin ihren Ursprung hätten .

Posen . ( Auch ein Standpunkt .) Der Gonicc schreibt : „ Meh¬
rere Geistliche , darunter der Prälat Wanjura , fange » jetzt an , die
Beinkleider über dev Stiefeln zu tragen . Sollte ihnen dis für die
hiesige Diözese geltende Vorschrift , welche daS Tragen von Kano -
nenstiefeln anordnet , unbequem sein ? Sie wollen doch wohl nicht,
daß die bisherige öffentliche Achtung der Geistlichen von Seiten der
Bevölkerung aufhöre ? " Nach dem Gonicc basiert „ die bisherige öf¬
fentliche Achtung der Geistlichen vom Seilen der Bevölkerung " da¬
nach auf den Stulpenstiefeln der Geistlichen .

Warschau , 30 . Mai . Die Stadt RadoSzkow cs im Kreise
Wilna ist von einer Femrsbrunst heimgesncht worden , welche 66
Häuser mit ihren Nebengebäuden zerstört hat . Nur drei Häuser
waren versichert .

— (Frau Irene .) AuS ErdmannSdors wird der „ Post aus
dem Rieseiigcbirge " Folgendes berichtet : Am Sonntag wagte sich
ein kleiner, städtisch gekleideter Knabe an den Prinzen Heinrich , der
im Parke am Schlöffe spazieren ging , heran , ein Sträußchen Mai¬
glöckchen in der Hand tragend . Der hohe Herr , weichem di ; Zu¬
traulichkeit des Kleinen Vergnügen machte , wollte die Blumenspende
in Empfang nehmen . Damit aber hatte er die Absicht des Knaben
nicht recht errathen ; dieser faßte sich vielmehr ein Herz und sagte ,
wenn auch etwas schüchtern : „ Kömgliche Hoheit , woll - n Sie mir
nicht Frau Irene zeigen ? " Dieser Bitte konnte der Prinz nicht
widerstehen ; er führte den Kleinen seiner Gemahlin zu , die das
duftige Sträußchen mit Lächeln in Empfang nahm .
, Elberfeld , 30 . Mai . (Fceimlprochen .) Die Pvlzei - Ver
waliuug der Stadt Barmen hatte versucht , den früher n Direktor
der Barmen - Elberfelder Straßenbahn - Gesellschaft , Major a . D
Mende , für Verstöße seiner Untergebenen gegen Polizei -Vorschriften
durch Geldstrafen persönlich haftbar zu machen . Die Angelegenheit ,
welche zunächst durch die Unzuständigkeit des Zivilg - richts einiges
Aufsehen erregte , hat nun dahiu ihren endgültigen Ausgang ge¬
sunden , daß Herr Major Mende in zwei militärgerichtlichen Ver¬
fahren , deren letztes die Allerhöchste Bestätigung gefunden hat ,
kostenlos freigesprochen worden ist.

— Die Kgl . Normal -Aichungs -Kommissiou hat beantragt , für
alle alkoholischen Messungen vom 1 . T ktober ab an Stelle des bis¬
herigen Volumen - , das Gewichts - Alkoholometer mit lOOtheiligem
( Celsius - ) statt 80theiligem ( Reauwur - ) Thermometer einzuführen .
Der Bundesrath wird zn dem für die steuerliche Abfertigung des
Branntweins gegenüber den bestehenden Vorschriften wichtigen An¬
träge Stellung zu nehmen haben .

— Verfehltes Manöver . Wirth (zu einem fremden Gast , der
sich äußerst flegelhaft bevimmt ) : „ Mein Herr , ich mache Sie daraus
aufmerksam , Sie werden nicht früher hiuausgeworsen , als bis Sie
Ihre Zeche bezahlt haben ! "

— Wie die Engländer heirathen . Lord Pomfrct befand sich
zu Paris in einer Theegesellschaft , wo kleine englische Brode , Muf¬
fins genannt , gereicht wurden . — , Ein verständiger Lakm "

, bemerkte
Lord Pomfret ; „ er hat die Muffins nicht auf beiden Seiten geröstet ;
ich mag sie nicht leiden , wenn sie auf beiden Seiten braun find . "
— „ Ich auch nicht "

, fiel eine junge Dame ein, null e neben ihm
saß . — „ Wirklich ? Sie lieben sie nur aus cin- r Site geröstet ? "
— „ Gewiß Mylord ! Ich könnte keine andern genießev . " — „ Sind
Sie verheirathet ? " — „ Nein , Mylord . " — „ Ich heirathe Sie ! "

— (Ein eigmthümliches Testament ) hat , wie die „ Pel . Wed . "

gerüchtweise melden , der kürzlich in Petersburg verstorbene , sehr reiche
Kaufmann S . hinterlassen . Er hat sein ganzes Vermögen s iner
jungen , erst 24jährigen Wittwe unter der Bedingung vermacht , daß
sie einen alten , blinden Kaufmann heirathe , welcher sein ganzes B >r
mögen durchgebracht und längere Zeit in dem S . ' scheu Hause ge¬
wohnt hat . Der blinde Greis ist mit dieser Verfügung ebensowenig
zufrieden , wie die ihm aufgtdrurigene Wittwe , welche die Gütigkeit
des Testaments gerichtlich onficht , weil der Verstorbene es ihrer An¬
sicht nach in unzurechnungsfähigem Zustande verfaßt hat .

— (Schwere Zeit .) Ein Weiuhändler kommt ganz bestürzt
nach Hause , uud wirst sich muthloS m einer, Lehnstuhl . „ Ich bin
ruisirt ! " stöhnt er vor sich hin . — „ Was ist nur g - schehen," fragt
ihn seine Frau voll Unruhe , „ hat die Reblaus — " — „ Ach, viel
schlimmer als das . Denke Dir nur , das Rothholz wird theurer ! "

— ( Am Traualtar .) Pfarrer : „ Antos Schmalzgruber , nehmet
Ihr diese hier gegenwärtige Theresia Schmierfink zu Eurer recht¬
mäßigen Ehefrau an und rc . ? " — Die sittsame Braut bricht in
lautes Lachen aus . — Als der Pfarrer derselben nachher wegen
dieses Benehmens einen Verweis ertheilte , sagte sie : „

' shet mi halt
lächerlich dunkt , daß Sie dene noch frogc , ob er mich will ; er soll
froh sein, daß ich ens vemm .

"

Polizei - Bericht
vom 4 . Juni .

Der Schlossergeselle St . wurde wegen eines hier und in Bremer¬
haven begangen ! !! Diebstahls am 2 . d . Mts . zur Haft gebracht und
gestern dem Königlichen Amtsgericht zugeführt .

Gefunden ist eine schwarze Trikot - Jacke .

oll IM öffentlicka« Anschwellen
Aren vergebe/werdm̂ ""M °r .m,n auf " « dm , wvzu Ter -

den § °L"°bcnd,9< Juni d. -r«
Vorm . 11 Mv '

' w Büreau Ad . rnL 7"« -
r.

^ aebote find g,«

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

4 . /6 . : „Metta "
, P . Oldhuber , von Kleinwörden mit fr . Kartoffeln .

„ Etta Gesina "
, L . Tebbens , von Wapelersiel mit Mauersteinen .

„Zwei Gebrüder "
, H . Weers , von Lanhausen dto .

„ Adelim "
, E . Weers , dto . dto .

„ Elisa "
, H . Deters , dto . dto .

„ Hoffnung "
, H . Willems "

, dto . dto .
„Maria "

, G . Lhieben , dto . dto .
„Maria "

, I . Hoffman » , dto . dto .
„ Burchardns "

, T . Theelken , von Freibmg dto .
„ Maria "

, L. Ecken , dto . dto .
„Anna "

, H . Heine» , dto . dto .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 31 . Mai 1888 .

Geboren : ei« Sohn : dem Werftarbeiter F . L. Patzk«, dem Metalldreher
F . G . H . Kalisch, dem Werftarbeiter I . E . Andreessen , dem Schlosser D . A . Duts ,dem Kanzlist C . A . Rößler , dem Maurer A . Jablonsli , dem Schiffbauer A.
H . M . Hohn , dem Schmied A . W . Meese , dem Arbeiter H . A . Grätz , dem
Werftarbeiter I . Cieslack , dem Schiffbauer I . Schöning , dem Schmied F .
Joksch, dem Schlosser C . G . Franz , dem Hafenbaumatrosen I . M . Dardemann .
Eine Tochter : dem Maler D . C . Dirks , dem Werftarbeiter H . F . W . Hart¬
mann , dem Zimmermann I . CH . Janßen , dem Modelltischler D . E . Duden ,dem Schlosser D . A . Hemm , dem Schmied D . G . Meincke , dem Werftarbeiter
F . Katarzynski (Zwillinge : Mädchen ) , dem Klempner - Vorarbeiter I . A . L.
Hinrichs , dem Bäcker I . F . Th . Zollenkopp , dem Schlosser M . O . Koch, dem
Schmied F . T . Th . Conrad , dem Maler I . L. Tholen . Außerdem wmde eine
außereheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten : der Arbeiter E . C . E . Brandenburg , Wittwer , und I .
M . E . Janßen , Beide zu Bant , der Arbeiter I . Malinowski zu Bant und A.
M . Lücke zu Wilhelmshaven , der Landwirth Th . C . Garlichs und L. A . Jrps ,Beide zu Bant , der Oberbootsmannsmaat H . Brauns zu Wilhelmshaven und
Ww . Schwitters , I . P . geb . Liehe zu Bant , der Maurer E . A . Beier und F .
Tholen , Beide zu Bant . Der Arbeiter C . H . Scholz und G . P . Hanßen ,
Beide zu Bant , der Stellmacher I . F . A . Hillen zu Bant und A. D . Stünkel
zu Wittmund , der Schieferdecker A . Hoffman » und M . K . Bohlsen , Beide zu
Wilhelmshaven , der Tischler I . G . Haake und C . H . Arians , Beide zu Wil¬
helmshaven .

Eheschließungen : der Schmied W . H . CH. Herzog und A . S . M .
Janßen , Beide zu Bant , der Werftarbeiter I . Malinowsn zu Bant und A . M .
Lücke zu Wilhelmshaven , der Arbeiter E . C . E . Brandenburg , Wittwer , und
I . M . E . Janßen , Beide zu Bant , der Landwirth Th . C . Garlichs und L.
A . Jrps , Beide zu Bant , der Maurer E . A . Beier und F . Tholen , Beide
zu Bant .

Gestorben : Tochter des Maschinenbauers R . F . R . Kühne 4 M . alt ,
Sohn des Werftarbeiters W . I . A . Gunkel 1 I . alt . Tochter des Schmieds
F . R . Weigt 11 M . alt , Tochter des Werftarbeiters V . -k. Dureck 1 I . alt ,
Tochter ves Kohlenhändlers A . CH . Horn 29 Tage alt , Sohn des Arbeiters
H . Komm 1 Jahr alt , Sohn des Schiffbauers I . I . G . Bening 11 M . alt ,
die Ehefrau M . Mariens , geb. Janßen 43 I . alt , Sohn des Werftarbeiters
I Cieslack 1 T . alt , Sohn des Werftarbeiters I . Gerdes 11 M . alt , Tochter des
Matrosen A . W . Broscheit 1 I . alt , Sohn des Schmieds I . F . Frerichs 1 I .
alt , Sohn des Zimmermans CH . M . Behrcnds 2 I . alt , Sohn des Schlossers
A. C. Knie 11 M . alt .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Mai 1888 .

Geboren : Ein Sohn : Dem Schieferdeckermeister C . W . Richter , dem
Hautboisten C . W . Beck , dem Gendarmerie -Sergeanten D . W . Hillmer , dem
Arbeiter C . W . Fischer , dem Arbeiter H . H . Feeken, dem Arbeiter E . W . Ge¬
bauer , dem Schiffszimmeimann I . D . Meinen , dem Tischler H . B . Warrings ,
dem Schlosser G . F . A . Schröder . Eine Tochter : Dem Schiffszimmermarm
I . C . Peters , dem Zimmermann H . W . E . Harms , dem Zimmermann H . F .
Becker, dem Heizer I . G . Tietze, dem Arbeiter I . W . Prüßner , dem Kessel¬
schmied I . P . Preusker .

Aufgeboten : Arbeiter W . A . Krause und F . I . Ernst , Beide z« Heppens ,
Schiffslieger H . L. K - Kremke zu Wilhelmshaven und E . I . S . Ehlert M
Heppens , Segelmacher E . A . Blumenhagen und G . M . Renken , Beide zu Hep¬
pens , Schlosser C . P . Ahlrichs und A . M . Lipke , Beide zu Heppens , Zimmer¬
mann F . Duden und H . C . Schwank geb . Goltzwarde » , Wittwe , Beide zu
Heppens , Tischlergeselle B . Carstens zu Heppens uud I . M . Weers zu Barkel ,
Oberartilleristenmaat H . Dornbusch zu Wilhelmshaven und S . W . Kobel zu
Heppens , Arbeiter C . H . Scholz und P . Hanßen , Beide zu Belfort . Ober¬
artilleristenmaat I . F . D . Gutzeit zu Wilhelmshaven und H . C. M . Gerriets
zu Heppens .

Eheschließungen : Arbeiter G . Tomen und F . M . Jürgens , Beide zu
Heppens , Arbeiter H . A . G . P . Raasch und A . E . Loquard geb. Jürgens ;
Wittwe , Beide zu Heppens , Tischler A . I . Habben und LH . I . Becker, Beide
zu L eppens , Arbeiter C . H . B . Göldner und A . I . D . Multhaupt , Beide zu
Heppens , Arbeiter I . L. Stoffers zu Heppens und E . M . Lübben zu Reuende ,
Arbeiter C . I . W . Geithe und E . Fahnders , Beide zu Heppens , Arbeiter W,A . Krause und F . I . Ernst , Beide zu Heppens , Schlosser L . P . Ahlrichs und
A . M . Lipke, Beide zu Heppens , Zimmermann F . Duden und H . C . Schwank
geb . Goltzwarden , Wittwe , Beide zu Heppens , Schiffszimmermann J . G . Onken
und I A . Roggenberg , Beide zu Heppens , Segelmacher E . A . Blumenhagen
und G . M . Renken , Beide zu HeppenS .

Gestorben : Sohn des Schieferdeckers K . Frerichs , 2 M . 22 T . alt .
Arbeiter LH . A . H . Wulfram 48 I . 1 M . 24 T . alt . Sohn des Arbeiters A,
Michalak 1 I . 10 M . 17 T . alt , Sohn der M . A . I . Gathemann 11 M .
6 T . alt , Sohn des Maurers A . K . WM 4 M . 11 T . alt .

Telegraphische Depesche des WilhelmSH . Tageblattes .
Potsdam , 4 . Mai . (W . T. B .) Der Kaiser hatte eine

recht gute Nacht. Hochderselbe fühlt sich nach kräftigem Schlaf
sehr erfrischt, er befindet sich seit IVV2 Uhr im Park. Der Mo¬
narch nahm nm 11 Uhr den Vortrag Wilmowkis entgegen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 2. : Nachts etwas Regen . Juni 3. : Mittags Regentropfen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 5 . Juni : 9,52 Uhr Vorm . , 10,16 Uhr Abends .

Marktpreis e
vom Wvchemnarkt zu Bant . Sonnabend , den 2 . Juni .

Butter p - o Psd . 90 Pf . Eier , 20 Stck . 90 Pf . Kartoffeln , 25
Liter 85 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 45 — 50 Pf . Kalbfleisch Pro Pfd .
30 — 45 Pf . Hammelfleisch pro Psd . 45 — 50 Pf . Schweinefleisch pro
Pfd 40 — 45 Pf . Bohnen Pro 5 Liier 1 .50 M . Zwiebeln pro Pfd .
20 Pf . Wurzeln 5 Liter 25 Pf . Steckrüben pro Stück 5 — 10 Pf .
Hühner pro Stück 1 . 30 M . Enten pro Stück 2 M .

ldiin

mentsprechender Aufschrift versehen
genanntem Büreau einzureichen .

Wilhelmshaven , de » 24 . Mai 1888 .

KaiseiMes Mmeu-Depoi.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

Etzel hat sich am 24 . d. Mts . von
Bord entfernt und liegt der Verdacht
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Zivil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Etzel zu vigilireu , ihn im Betrctnngs -
falle verhaften und hierher dirigiren zu
lasten .

Signalement .
Vor - und Zuname Adolf Etzel .
Geboren zu Nürnberg .
Alter 24 Jahre 11 Monat 14 Tage .
Größe 1 Meter 65 Centim .
Gestalt mittel .

Haare blond .
Stirne hoch .
Augen grau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart Schnurrbart .
Zähne vollständig .
Kinn rund .
Geflchtsbildung oval .
Sprache deutsch.
Anzug Matrosenunisorm .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1888 .

Kommando S . M >Panzerschiff
„König Wilhelm ".

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, . daß die Hebung der Staats¬
steuern , sowie der Schulumlagen und
Schulgelder für das 1 . Quartal
1888/89 während , der Zeit

vom 4 . bis 12. Juni
stattfindet .

Bis dahin nicht entrichtete Beträge
werden sofort zwangsweise eingszogen
werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1888 ..
ikke Kim
Veltmann .

Bekanntmachung.
Am Tage des Oldenburger Pferds¬

marktes , den 8 . Juni I . , wird
der städtische Dampfer „ Eckwarden "

außerhalb der fahrplanmäßigen Zeit
Morgens um 5 Uhr von Eckwarder¬
hörne nach Wilhelmshaven und Abends
um 9 Uhr von Wilhelmshaven nach
Eckwarderhörne zurück fahren .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1838 .

Der Magistrat
Oetken .

Forderungen
bis ult . Mai für die Menage der 1 .
und 3 . Kompagnie der II . Werft -Division
sind bis zum 6 . Juni ds « Js . ein¬
zureichen .

Spätere Anträge können keine Berück¬
sichtigung finden .

Kommando der
I . Komp. H. Werst - Division .

Forderungen
für die Menage der 2 . Kompagnie II .
Werft -Division fi ' d bis ZUM 8 . Juni
einzureicheu .

Spätere Forderungen finden keine
Berücksichtigung .

Menage -Kommission der
II . Werst -Division 2 . Kompagnie .
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>M" und Gummi Absätzen , "AU
sehr zu « empfehlen für Fußtouren , Rad - und Ruderfahrten , Bade¬

reisen , Jagd u . s. w .,

leicht , elegant und dauerhaft , . —
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K K. Keljrcks.
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nur Neuheiten dieser Saison,
verkaufe ich für jeden nur irgend annehm¬

baren Preis .
Bitte um gefl . Beachtung dieser Anzeige
und dieselbe nicht als Reklame anzusehen ,
da ich die Umhänge wegen Aufgabe dieses
Artikels thatsächlich , wie schon bemerkt ,
zu jedem irgend annehmbaren Preis

verkaufe . Nur gegen baar .

All . Zelmadk , MM ,
jetzt Nordstraße .

Zu verkaufen
zwei egale

Doppelponnys ,
treu und fest im Geschirr .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Trockene eichene
^ Dielen ^
in allen Dimensionen und in vorzüglicher
Qualität , sehr preiswürdig , empfiehlt

L . 8Ü88w11oil ,
Jever .

Amist-Schlosserei.
Lieferant der Geld - und Documenten -
Schränke für die Kaiserliche Deutsche
Reichspost , sämmlficher Oberpostdirec -
tionen u . Cassen de« Deutschen Reiches ,
des Kaiser ! . Post Zeugamts , Königl .
General - Commando des Garde - Corps .
Kaiser ! . u > Königl . Fortifikationen rc.

Preislisten sind zu haben und
vermittelt Verkäufe zu Fabrikpeisen

Wikhetmshanen .

Mein Ausverkauf
in

Hmev- u.Knaben-Wzhüten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung desMrtikels fortgesetzt .

Gleichzeitig theile ergebenst mit , daß ich auch mein

mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine enorme Auswahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ca . 30 Proeent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
zu erstehen .

Roonstr. 90. H . Lcksrkk . Roonstr. 90.

ksblMkmt rum OüMMi88ilM8gklll6N
hält fich einem hochgeehrten Publikum zu regem Besuch bestens
empfohlen . Gute Biere und ff . Weine , sowie kalte und

war me Sp eisen zu jeder Tageszeit.
Prompte Bedienung . UW ^ Solide Preise .

Hochachtungsvoll

IisL . Meine beiden Kegelbahnen sind für einige Tage in der
Woche noch frei . D . O .

Verkauf .
Am

Dienstag, den 5 . ds . Ms .,
Nachm . 3 Uhr,

werde ich in der Kegelbahn auf dem
hiesigen Schießfest - Platze

eine Bude ,
12 Meter lang , 6 ^ 4 Meter breit , rings¬
herum mit neuen Brettern versehen, zum
Verkaufe aufsetzen, wozu ich Kauflieb
Haber einlade .

Wilhelmshaven .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Janßen

m Updorf läßt am

Donnerstag , 14. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 2 . Juni 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Donnerstag , 7. -r««:
" st

Abends 8 llK
"

im Vereinslokale
. Tagesordnung ;

NSL °' «- » .--.d.
besprechenden Ang

"
lê enhest

^
d ^ '

Erscheinen sämmtlicher Mstall ? ^
wartet werden .

" Leiter ^

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wiltmund läßt am

Dienstag , 5. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan :

50 bis 60 Stück
große und kleine
Schweine

(Butjadingrr Raee )
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende . 30 . Mai 1888 .

,H. Gerdes ,
Auktionator .

General versa,»ml«!
am

Mittwoch , d. 6.
^

W - » d« « ,/, K
" ' >«

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

. Dechargeertheiluna
!. Verschiedenes .

DttVorftaw

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche Woh¬
nung mit alle» Bequemlichkeiten (Wasser¬
leitung ) im Preist von 420 Mk .

Rothes Schloß 89 , 2 . Etage r .

Gutes Logis L L ..
W . Kobelt , Neuestraße 13.

M Loose L3M . . 7 für 20
M . , halbe 1,50M . versendet , Listeprompt
Hvrmnn » iLNiin , H » » n « v « r

2 große Schweine
zum Weitersünern sind zu verkaufen .

Belfort , Oldenburgerstr . 22 .

Ein kleines einspänniges

Gespann
steht billig zu verkaufen .

Näberes in der Exp . d . Bl .
Man verlange ausdrücklich nur

German ns Hühneraugen¬
mittel , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg . , bei Nich . Lehmann ,
Bismarckfir .

Verloren
am Sonntag auf dem Schießfestplatze
ein viereckiges goldenes doppeltes

Medaillon
nebst Kette u. Haken.

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen gute Belohnung abzu¬
geben bei

Bäckermeister I . D . Stoll ,
Altestr . 1 , Neuheppens .

Ein kräftiges
Stundenmädchen

für den Vormittag gesucht.
RoonKraße 83 , part .

Eine Oberwohnung
zum 1 . Juli cr . zu vermiethen .

Tonndeick 9 .

Zu vermiethen
zum 15 . Juni eine fein

mölilirte Wohnung,
3 Stuben mit Gurschengelaß .

H . Zchimmelpenning Wtve
Roonstr . 105 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung , bestehend
aus 4 Räumen mit Zubehör zum
1 . August.

F « Rekowsky , Nugustenstr . 3 .

Zu vermiethen
Hofwohnung an ruhigeeine

Miether zum 1 . August .
Altestrahe 9 .

Gegm Nach». jed.
3 M . versendet Poftstat.
1 Poftlolli v. Bahn-
ca.S>/ePfd . sendg. billiger.

netto üug . llsnodsi »,
fx ». Eutin Holstein-

Gut . Logis zu haben.
Grenzstraße 4 , unten .

Gesucht
M

" auf sofort ein zuverlässiges

Kindermädchen .
Roonstraße 84a .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen.

Kronprinzenstraße 11 .

Gesucht Maurer .
Ar . Hamann .

Gesucht
zwei Frauen zum Austragm von
Weißbrot ) und Kuchen .

I . N . Folkerts , Belfort ,
Werftstraße 10 .

Mittwoch , den 6 Juni,
Nachm . 5 Uhr

Großem

ausgeführt von der

Kapelle ljep Keieekl. II . M .-ARi
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters I . WöMk
Es ladet ergebenst ein

^ « 8646 »' .
M . Der letzte Zug fährt 10 H

46 Min . von Jever nach MH«

Häven .

MalergehülM.
s bis 6 tüchtige LeimfaK
Arbeiter finden dauernde MW
gung bei gutem Lohn .

Georg Henke. Dec .-« »,

Alle Diejenigen , welche E !

JordermM ^
!

au die verstorbene ,
W «>e . Pe 1

^
haben , werden hiermit aufgeftr er ,

selben bis zum 1 V
anzumelden .

PÜtzr686

visäsriek

im Alter von 1^/4
tiefbetrübt au » »m 1888.

Neubremen , dev 2 - >)
^

Gesucht
auf sofort ein mit guten IW

"

Gesucht
Üli ein ordentliches
a .
E . Povken , Altestr . 5.

Allen Freunden und ^
unserer kleinen lieben , , r

JoslMlle
r

das letzte Gelelt W ' h
^ j

gaben und ihren S
z

Kränzen und Blumen gO ^
-, ^

sagen wir unseren herM ^ -h

Insbesondere danken w
^ ^

zum 1 . Juli ein ordentliches Dienst¬
mädchen.

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß i» WilheluishaveZ .
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